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Amtliches.
Neuenbürg.

An die OrLsvorsteher.
Dieselben werden aufgefordcrt, die Vorschrift

mit aller Strenge zu vollziehen, wornach bei"Nacht
kein Hund außerhalb der Wohnung und des ge¬
schlossenen Hosraums des Eigenlhümers frei laus,n
darf, und wornach bei großen Hunden wie Bul¬
lenbeißern, Metzger- und Schäfer-Hunden auch
bei Tage nicht zu dulden ist, daß sie sich selbst
überlassen, ohne Aufsicht herumlaufen, woferne
sie nicht mit einem jede Gefährdung verhindernden
Maulkorb versehen sind. Der Eigeuthümer eines
verbotswidrig betretenen Hunds ist mit einer Strafe
von 3 fl., welche im Wiederholungsfälle zu ver¬
doppeln ist, zu belegen.

Den 16. Januar 1867. K. Oberamt.
Luz.

N euenbürg.
An die Orrsvorfteher.

Die Einsendung der Meßstangen an den Ober¬
amtsgeometer(Amtsblatt Nr. 3.) hat längstens
binnen 4 Tagen zu geschehen.

Den 17. Jan . 1867. K. Oberamt.
Luz.

Revier Calmbach.
Holz -Verkauf.

Den 28. Januar d. I ., Vormittags 10 Uhr
werden auf dem Rathhaus in Calmbach aus
nachstehenden Staatswaldungen zum Verkauf
gebracht:

Heimenhardt: 889 Stück Nadelholz, Lang-
79 „ dto. Klotzholz, und
5 „ Eichen;

Meistern: 2 „ Nadelholz, Lang- und
3 „ dto. Klotzholz.

Scheidholz:
Eybergu. Meistern: 755 Stück Nadelh., Lang-

211 „ dto. Klotzholz und
1 Buchenstamm.

Nadelholzstangen über 4" stark:
Eyberg: 1 Stück 31—40' lang,

9 „ 41—50' „ und
11 „ über 50'

Scheidholz:
Heimenhardt, Eyberg und Meistern:

1 Stück bis 30' lang,
162 „ 31—40' „
!04 „ 41—50' „ und
14 „ über 50' „

Wiederholt zum Verkauf kommen aus dem
Staatswald Eyberg (Kriegsmaldhalde) :

257 Stück Nadelholz, Lang-,
77 „ dto. Klotzholz, und
20 „ Birken und Erlen.

Neuenbürg, den 18. Januar 1867.
K. Forstamt.

Steinlieserungs-Mkorde.
Zur Unterhaltung nachbenannter Straßen-

Distrikte wird die Lieferung des Unterhaltnngs-
materials an nachgenannten Orten wie folgt ver-
akkordirt werden für die

E t t l i n g en - G er n s b a che r str a ß e:
Markung Herrenalb II . Dist.

Donnerstag, den 24. l. M. , Vorm. 10 Uhr,
auf dem Nathhaus in Herrenalb;

E n z - M u r g t h a l str a ß e:
Markung Enzthal.

Freitag , den 25. l. M., Nachmittags 4 Uhr,
ini Gasthaus zum Waldhorn in Enzklösterle;

C a l w - W i l d b a d e r str a ß e:
Markung CalmbachI. Dist.

und Markung Jgelsloch.
Samstag, den 26. l. M., Nachmittags2 Uhr,

auf dem Nathhaus in Calmbach;
wozu hiemit tüchtige Akkordsliebhaber eingeladen,
und die Herrn Ortsvorfleher der betreffenden
Gemeinden ersucht werden, dieß durch öffentliches
Ausrufen bekannt machen zu lassen.

Hirsau,  den 17. Januar 1867.
K. Straßenbau-Inspektion.

Feldweg.
Birkenfeld,

Gerichtsbezirks Neuenbürg.
Verkauf.

Ans der Gantmasse des Samuel Stumpp,
Bauern von Birkenfeld, kommt die vorhandene
Liegenschaft, sowohl Birkenfelder- als Dietlinger-
Markung, am

Freitag , den 1. Februar  d . I .,
Morgens 9 Uhr,//
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auf dem Rathhaus in Birkenfeld und unmittel¬
bar darauf im Hause des Schuldners die entbehr¬

liche Fahruiß , als Heu,
Stroh , 1 Pferd , 1 Kuh,
1 Wagen , 1 Pflug u . s. w.

D im öffentlichen Aufstreich zum Per¬
kauf , wozu Liebhaber eingeladen werden

Den 15 . Januar 1867.
Der Verkaufs -Commissär

Gerichtsnotar Bauer.

Neuenbürg.
Kirschbanmholz -Verkauf.

An der Wildbader Straße nahe bei der

Markungsgrenze zwischen Neuenbürg und Höfen
werden am

Montag , den 21 . Januar,
Nachmittags 2 Uhr,

3 Kirschbaumstämme,  wovon
1 22 ' lang I ' stark,
1 21 ' lang 9" stark,
1 24 ' lang 1' stark

ist, sammt einigem Abholz versteigert.
Stadtschultheißenamt.

W e ß i n g e r.

Maisenbach
Donnerstag den  24 . Jan . 1867 werden

auf dem Rathhaus dahier zum Verkauf gebracht:
1 neuer Einspänner -Wagen mit eisern. Achsen,

30 Ctr . ohne Regen eingebrachtes Heu,
2 „ Roggenstroh,

30 Sri . Karttoffel rothe,
2 Wagen Heideftreu.

Schultheiß Rentschler.

Oberämter zur geneigten Begebung an die Be¬
treffenden verabfolgt und die Gesammtresultate
der Bewerbung in unserem Monatsblatt „ Mit¬
theilungen des württomb . Thierschutzvereins"
veröffentlicht werden.

Stuttgart , 12. Dezember 1866.

Der Ausschuß des würuemb . Thicrschuhverrins.

Wörä ^ rsberg.

Guts -Verkauf.
Der Erwerb eines

anderen Geschäfts ver¬
anlaßt mich mein An¬
wesen bestehend in
Haus mit Wirthschafts-

gerechligkeit, Ockonomie-Gebäuden , Obst und Ge¬
müsegärten

42 Morgen Acker und Wiesen
110 „ Wald , vollkommen bestockt, sehr

wüchsig 30— 60 Jahre alt , in
bester Lage.

am Dienstag den 5. Februar d. I.
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhaus dahier im Aufstreich zu ver¬
kaufen.

Käufe können auch zu jeder Zeit mit dem
, von mir Bevollmächtigten Salomo Auerbacher

von Nordstetten abgeschlossen werden.
Den 15 . Jan . 1867 . Ankerwirth:

H» Zit ^ .
Höfen.

Wiesen -, Banseid - Li Fuhrwesen-
Verkauf.

Privatnachrichten.

Wiederholte Aussetzung von Er¬
munterungsprämien für Polizei-

osskcianten.
Mit Genehmigung des hohen  Mini¬

sterium des Innern  wird die im Februar
d. I . für das Jahr 1865 — 66 eröffnete Con-
currenz der Polizeiofficianten um Auf-
munterung sprämien  für ihre Wirksamkeit
gegen Thiermißhandlungen hiemit erneuert.

1) Es werden Geldprämien in zwei Ab¬
stufungen , und öff entliche Belobung  als
Anwartschaft bei künftigen Preisvertheilungen be¬
stimmt für diejenigen Polizeiofficianten , welche
sich im Laufe des Jahres 1. Juli 1866/67 durch
die größte Anzahl zur Anzeige gebrachter und
von der Vorgesetzten Behörde bestrafter Thier¬
mißhandlungen hervorgethan haben.

2) Die schriftlichen Bewerbungen sollen nach
Anordnung des hohen Ministerium des
Innern  den Ortsbehörden zur Beglaubigung
der aufgeführten Fälle übergeben und von diesen
dem betr . K. Ob er amte  Behufs tabellarischer
Zusammenstellung und weiterer Würdigung der
Bewerbungen so rechtzeitig zugestellt werden , daß
die sammtlichen Bewerbungsakten von diesen Be¬
zirksstellen bis 1. August 186 7 an den Un¬
terzeichneten  Ausschuß anher eingesendet werden
können.

3) Die Prämien nud Belobungs - Certifikate
werden sofort , nach erfolgter unparteiischer Wür¬
digung der Verdienste der Bewerber , an die K.

Nächsten Dienstag , den 22 . Januar verkauft
Unterzeichneter im Aufstreich:

2 Morgen Wiesen im obern Thal , Neuen¬
bürger Markung mit einer Heuschener,

Vs Morgen Acker am Hengstberg , Markung
Höfen neben Schuhmacher Braun und
Knüller,

2/4  Morgen Baufeld zwischen der alten und
neuen Thalstraße,

2 im besten Zustand befindliche zweispännige
Wagen,

1 Bernerwägelchen mit 2 Sitzen,
1 Herrenschlitten mit Tafelsitz und Spritz¬

leder,
I großen Fuhrschlitten für 3 Pferde

nebst verschiedenem Fuhr - und Bauern -Geschirr.
Wozu Kaufsliebhaber auf hiesiges Rathhaus
Morgens 10 Uhr höflich eingeladeu sind.

Den 12 . Januar 1867.
Philipp Bodamer.

Neuenbürg.
SI Vv - H « L VI » .

Dienstag,  22 . Janr . Abends Vs8 Uhr bei
Albert Lutz . Gegenstand : lieber die Grundsätze
des rationellen Gewerbe -Betriebs.

Hierbei wird auch über das (blos einmal)
zu bezahlende Eintrittsgeld bei der Gewerbe¬
bank nochmals berathen . Der Vorstand.

Wald renn  ach.
Ein Fuhrknecht findet einen Platz ,bei als¬

baldigem Eintritt bei
Ochsenwirth Stoll.
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Calmbach.
Ein einspänniger, dauerhafter,

beschlagener, lackirter Kasten-
» Schlitten,  ebenso ein sehr guter
-Schlitten  sind billig zu verkaufen.

^ ^ Bott zum
Reiber - . >-

Das Nähere zu erfragen bei
Hirsch.

I-

Wild  b ' d.
Einen wohlerzogen - jungen Menschen

nimmt in die Lehre
Küfermeister Trerber.

Neuenbürg.
Der zum Schulhausbau Birkenfeld benützte

Steinbruch  an der sog. Herdgasse, welcher
zu Anlage eines Lagerkellers  besonders ge¬
eignet wäre wird dem Verkauf ausgesetzt. Be¬
dingungen können eingesehenu. Angebote bis zum

30 . Januar  1867
abgegeben werden bei

Werkmeister Knmmerer.

Wims heim,  OA . Leonberg.
Eine Bandsäge mit 2 Blättern, fest gebaut,

besonders für einen Zimmer- oder Schreiner¬
meister geeignet, hat ?u verkaufen

Joh . Heldenmaier,
Wagner.

Neuenbürg.
Ein Quantum Dünger verkauft

Brude  zum Ochsen
(alte Post.)

Birkenfeld.
Mrthschasts-Eröffnung.

Ich habe die Erlaubniß erhalten, meinen
eigen erzeugten Klevncrwein auszuschenken und
lade Freunde und Bekannte zu zahlreichem Be¬
suche höflichst ein.

Alt Gemeindcpfleger Bester.

G r ä f en h a u s e n.
41 der Kirchcnpflege und 100 fi.
/I . aus dem Schulfonds liegen zum Aus¬

leihen gegen gesezliche Sicherheit parat.
Stiftungspfleger Schumacher.
Neuenbürg.

Reines Schweineschmalz
verkauft « 8vll,

Bauhüttewirth.
Neuenb  ü r g.

100 fl. werden aufzunehmen gesucht.
Wo? sagt die Nedaction.

H er r en a l b.
Gegen gute zweifache Sicherheit suche für

einen pünktlichen Ziuszähler ein Anlehen von
500 fl. Schultheiß Beutter.

Neuenbürg,
n Pflegschaftsgeld hat zum Ausleihen
N*  Ph Ernst LPtz.

Von den weltberühmten Stoöwerck'schen
Brust-Bonbons erhielt neue Zusendung und
empfehle ich dies bewährte Hausmittel zur ge¬
fälligen Abnahme bestens.

Neuenbürg . Carl Büxenstein.

Pforzheim.

Eistner KllMttd.
Ein gut erhaltener, mittlerer Größe, für einen

Landwirth oder Kostgeberei passend, ist wegen Ge¬
schäftsveränderung billig zu verkaufen, bei

ILu88I»iauI,
untere Leopoldstraße Nro. 66.
Engelsbrand.

Rößleswirth Walz  Wittwe, welche ihre leere
Wirtschaft verkauft hat, ist gesonneu, am

Samstag, den 2. Februar (Lichtmeßfeiertag)
ihr sämmtliches Wirthichaftsgeschirr zu verstei¬
gern, welches besteht in ungefähr 18 Eimer
Fässern; Schreinwerk: 1 Gläserkasten, 1 Kasten
zu Zinn- und Porcellain-Geschirr, Tafeln, Schran¬
nen und Stühlen, Backgeschirr sammt Mehltrog.
Ferner: Kupfer-, Zinn-, Porcellain- und Küchen¬
geschirr.

Die werthen Liebhaber werden auf 2. Febr.
Morgens 9 Uhr in die bisherige Wirtschaft
höflich eingeladen.

Rößleswirth Walz  Wittwe.
Unterniebelsbach.

400 fl. Pflegschaftsgeld liegen zum Aus¬
leihen parat bei Johs . Schwemmle.

Neuenbürg.Coiilum-Vcrelli.
Heute Abend */s8 Uhr bei Albert Lutz. Ge¬

genstand: Berathung der entworfenen Statuten.
Der Vorsizende.

Der
ö . V Alaier'selie

Drust -Syrup
ist vor einiger Zeit von mir mit bestem Erfolg
gebraucht worden. Ich litt an einem sehr hart¬
näckigen, mich ungemein angreifenden

abzehrenden Husten,
wogegen mir alles Mediciniren nichts, sondern
nur dieser Brust - Syrup geholfen hat; ich kann
mit Recht behaupten, die Anwendung dieses
Syrups rettete mir mein Leben, da ich und meine
Umgebung wenig Hoffnung hatten. Demnach
halte ich es für meine Pflicht, diesen Brust-Syrup
jedem Brustkranken auf's Wärmste zu empfehlen.
— Ganz dieselbe Erfahrung wie ich, machte der
hiesige Stadtrath Herr Christof.

Grottau in Böhmen.
Schindclar, Beamter beim Grafen

Cl am - Gallas.
Niederlage des ächten Brust-Syrups für

Neuenbürg bei C. Büxenstcin.
Wildbad „ G. Luppold.

ü 1 Thlr. die /̂s und 15 Sgr . die Flasche.

v,>>l1/.

Nächsten Samstag 2 7. Jan. '/r8 Uhr.
Nachher Erledigung einiger geschäftlichen An¬

gelegenheiten und Besprechung eines Antrages.
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/kUttMsichcrilngsIiM str Deutschland iu Gotha.
Zufolge der Mittheilung der Feuerversicherungsbankfür Deutschland zu Gotha wird dieselbenach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1800

O» . 70 H- roce «it
ihrer Pränüeneinlagen als Ersparnis zurückgcben.

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theiluehmer der Bank, so wie der voll¬
ständige Rechnungsabschluß derselben für 1866 wird am Ende des Monats Mai d. I . erfolgen.Zur Annahme von Versicherungen für die Feuerversichernngsbank bin ich jederzeit bereit.Calw den 5. Januar 1867. Agent der Feuerversicherungsbankf. D.

Aronik.
Württemberg

Entringen,  13 . Jan . In den Staats¬
waldungen des hiesigen Reviers wurde gestern
ein Wildschwein(Keuler) geschossen, das unauf-
gebrochen 185 Pfd. wog. (St .-A.)

Vaihingen  a . E. , 10. Jan . Mit Aus¬
nahme von einigen Tagen regierte der Winter
im Enzthale bis jetzt sehr milde und in den letzten
Tagen ist sogar entschiedenes Thauwetter einge¬
treten. In Folge hievon und weil die Stein¬
kohlenheizung immer mehr beliebt wird, stellen
sich die Holzpreise in unserer holzarmen Gegend
nicht so hoch, als im vorigen Jahre . Das Klafter
Buchenholz kostet aus dem Markte 22—23 fl.,
Tannenholz wird per Klafter zu 14—15 fl. be¬
zahlt und der Centner Steinkohlen stellt sich im
Handel auf 40—48 kr., während er in günstiger
Jahreszeit direkt bezogen namhaft billiger im
Preise steht. (St .-A.)

Aus dem Oberamt Freudenstadt,  die Preise
des Nuzholzes und des Brennholzes sind auch
bei uns namhaft gefallen und werden bei der
allerwärts mißtrauischen Stimmung auch so bald
nicht wieder die alte Höhe erreichen; überhaupt
sind auch bei uns die sozialen Verhältnisse nicht
niehr so günstig wie früher, ohne daß übrigens
bis jetzt von einem wirklichen Nothstande die Rede
sein könnte. (S . M.)

Neuenbürg,  18 . Jan . In Sachen der
projektirten Gewerbebank  können wir die
weitere erfreuliche Mittheilung machen, daß in
der am 10. ds. zu diesem Zwecke stattgehadten
Versammlung der Entwurf der Statuten gutge¬
heißen und unter Beitrittserklärungvon 29 Mit¬
gliedern unterzeichnet wurde. In Folge dies
wurde ein Ausschuß, bestehend aus 3 Bureau-
und 4 weiteren Mitgliedern erwählt, wobei Hr.
Oberamtmann Luz auf einstimmigen Wunsch der
Versammelten die Stelle des Vorsitzenden über¬
nahm. Der Ausschuß ist mit den nöthigen Vor¬
arbeiten sofort in Thätigkeit getreten und soll
wie wir hören demnächst Sachdienliches an die
Oeffentlichkeit gelangen.

Die Statuten schließen sich im Wesentlichen
denen anderer Gewerbebanken an, gehen aber
darin weiter, daß sie die Theilnahme für den
ganzen  Bezirk in Aussicht nehmen. — Die
Eisenbahn wird für unsere KleingeweA i 'kein¬
schneidende Veränderungen im Gefolge
und Mancher Anlaß nehmen, sich mit einem In¬
stitute zu befreunden, das sich zum Zweck gesetzt
hat, zur Milderung socialer Nachtheile nach dem
Princip der Selbsthilfe das Seinige beizutragen.

Vom Lande.
Für Abstellung der Thiergnälerei ist schon

Manches in unfern Tagen geschehen; um so mehr
läßt sich erwarten, daß auch diegep la gte Mensch-
heit  Mitleid und erbarmungsvolle Hilfe finden
werde, wenn erst ihre speciellen Leiden und Müh-
sale bekannt und öffentlich zur Sprache gebracht
werden. In dieser Hoffnung sei folgendes kund
gethan:

Heute, d. 16. Jan ., kam der Postbote keuchend
und seufzend hier an; große Schweißtropfen
standen aus seiner Stirn und doch schüttelte der
Frost den kräftigen, wetterharten Mann, den sein
Diensteifer getrieben hatte, trotz des fußhohen
Schnees seinen Weg zur gewohnten Stunde an¬
zutreten, um noch zur rechten Zeit auf der Post
einzutreffen. —

Müssen denn aber die armen Postboten bei
schmaler Kost und knappem Lohn auch noch die
Schnee- Pioniere machen?  kann das die Post,
können es die gemeinschaftlichenAemter oder
Privatpersonen verlangen? kann überhaupt diesen
Bediensteten, die doch wahrhaftig rächt blos Zei¬
tungsblätter zu tragen haben, zugemuthet werden,
stampfendu. schweißtriefend ihren vorgeschriebenen
Gang zu mache», ehe der G emeindes ch litten
Bahn gemacht hat?

Wir wissen zwar nicht, welche normale Höhe
erst eine Schneedecke haben muß, bis der Bahn-
schlilten in Bewegung gesetzt wird, auch ist uns
nicht bekannt, wer die Schneehöhe mißt und
die Zeit der Abfahrt des Bahnschltttens bestimmt,
—- eben das wissen wir und müssen es öffentlich
aussprechen:

Wer von den Postboten verlangt, daß sie
— statt des Gemeindeschlittens— Bahn durch
den tiefen Schnee machen, der handelt wider
das fünfte Gebot und ist Schuld daran, wenn
die Gesundheit dieser rüstigen Männer ruinirt
wird und durch ihren frühen Tod ihre Weiber
zu Wittwen und ihre Kinder zu Waisen gemachtwerden. —

Zu der einsichtsvollen Post- Behörde haben
wir aber das Zutrauen, daß sie — auch ohne
unsere Bitte — ihren Boten gestatten werde,
bei einem Schneefall von mehr als 1/2̂ Höhe
hübsch ordentl. zu Hause zu bleiben, wenn nicht die
Wege durch den Bahnschlitten vorher gangbar
gemacht werden.

. Ausland,
i. London,  15 . Jan. Ein schrecklicher Un¬

glücksfall fand auf dem See Regents-Park statt.
Das Eis brach ein. 200 Personen sanken einund 30 ertranken. (S . M.)

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh in Neuenbürg.


	[Seite 33]
	[Seite 34]
	[Seite 35]
	[Seite 36]

